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Die Teilhabe an akademischen Bildungsgängen hängt in Deutschland stark vom Elternhaus ab. 
Während Kinder aus akademischen Familien in der Regel studieren, ist das bei Kindern aus nicht 
akademischen Familien weniger so: Nur jedes vierte Kind geht nach der Schule an eine 
Hochschule.  
 
Seit Oktober 2022 führen die Stiftung SPI, das Bezirksamt Neukölln von Berlin und die 
Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Familie – Regionale Schulaufsicht Neukölln das 
Pilotprojekt Talentscouting Berlin mit dem Ziel durch, jungen Menschen gleiche Bildungschancen 
zu ermöglichen – ganz unabhängig von Einkommen, Bildungsstand oder der Herkunft der Eltern. 
Das Talentscouting beinhaltet die systemische Identifikation, Information, Beratung und 
Begleitung von Talenten an Kooperationsschulen. Die Talentförderung und das Talentscouting als 
potenzialfördernder sozialpädagogischer Ansatz wird an der Westfälischen Hochschule in 
Gelsenkirchen bereits seit 2011 erfolgreich umgesetzt. 
Für die weitere Verbreitung des Talentscoutings im Land Berlin, zunächst im Bezirk Mitte, sucht 
die Stiftung SPI zur Umsetzung zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen Talentscout (w/m/d). Die 
Stelle ist zunächst bis Ende 2024 befristet. Eine Verlängerung wird angestrebt. 
 
 
Ihr	Profil	
 Einschlägiger Hochschulabschluss  
 Überzeugende Motivation zum Abbau von Bildungsungleichheit und zur Sicherung von 

Chancengerechtigkeit 
 Persönlichkeit mit hoher sozialer und interkultureller Kompetenz 
 Mehrjährige berufliche Erfahrung in der professionellen Beratung und Begleitung von 

jungen Menschen aus weniger privilegierten Verhältnissen 
 Hohes Maß an Kommunikations-, Kooperations- und Gestaltungsfähigkeit 
 Gutes Selbstmanagement 
 Sicheres und motivierendes Auftreten vor Schülerinnen und Schülern, Eltern und 

Lehrerinnen und Lehrern sowie Bereitschaft zur interdisziplinären Zusammenarbeit 
 Systemische Aus-/Weiterbildung von Vorteil 
 Kenntnisse der arabischen, russischen oder türkischen Sprache sind von Vorteil 
	
Ihre	Aufgaben	
 Individuelle Information und Beratung zu allen relevanten Themenfeldern der Berufs- und 

Studienorientierung in regelmäßigen Abständen an den Schulen 
 Verfolgung individueller Orientierungsprozesse im Rahmen regelmäßiger 

Entwicklungsgespräche und einer kontinuierlichen Kommunikation über E-Mail, Facebook, 
WhatsApp etc. 

 Bei Bedarf Teilnahme an Gesamtkonferenzen, Reflexionsgesprächen mit der Schulleitung, 
Elternabenden etc. 

 Aufbau von Kooperationen mit weiteren Bildungsstätten (Gemeinschaftsschulen, Integrierte 
Sekundarschulen und Gymnasien, Ausbildungsbetrieben, Fachhochschulen und 
Universitäten)  

 Mitwirkung an der Öffentlichkeitsarbeit des Projekts 
 Unterstützung bei der Vorbereitung und Durchführung von Veranstaltungen des Projekts 
	
Wir	bieten	
 Eine Möglichkeit, persönliches Know-how bei der Etablierung eines innovativen 

Bildungsprojektes in Zusammenarbeit mit einem interdisziplinären Team einzusetzen  
 Beförderung von Talenten in hoher Eigenverantwortung  
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 Teilnahme an der Qualifizierung zum NRW-Talentscout im NRW-Zentrum für 
Talentförderung der Westfälischen Hochschule 

 Eine anspruchsvolle und abwechslungsreiche Vollzeit- oder vollzeitnahe Tätigkeit  
 Eine an den TV-L angelehnte Vergütung 
 Mobile Ausstattung (z. B. Laptop, Diensthandy)  
 Einen Zuschuss zum BVG-Jobticket 
 
 
Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Bewerbung per E-Mail bis zum 22.03.2024.	
 
Stiftung SPI 
Annette Berg 
Seestraße 67 
13349 Berlin 
 
info@stiftung-spi.de  
https://www.stiftung-spi.de/service/projekte/detail/talentscouting  
 
Bewerbungen von Menschen mit Behinderung sind ausdrücklich erwünscht. Schwerbehinderte 
und Gleichgestellte werden bei gleicher Eignung bevorzugt eingestellt. 
 
Bitte beachten Sie unsere Datenschutzhinweise für den Bewerbungsprozess unter  
www.stiftung-spi.de/datenschutz-bewerbung sowie unsere allgemeinen Datenschutzhinweise 
unter www.stiftung-spi.de/datenschutz.  
 
Stiftung SPI Sozialpädagogisches Institut Berlin »Walter May« 


